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Abschlussprüfung für Medizinische Fachangestellte Klasse 

Sommer 2017  

 
 
 

Familienname Vorname Geburtsdatum 

   
                                               

 
 
 

Prüfungsbereich:  Wirtschafts- und Sozialkunde 
 
 
 

Prüfungszeit:  30 Minuten 
 
 
 
 
 

erreichte Punktzahl:  

 
 

Hilfsmittel: In diesem Prüfungsfach sind keine Hilfsmittel zugelassen. 

 
 
 

Beachten Sie bitte folgende Punkte: 
 
 

1. Bevor Sie mit der Bearbeitung beginnen, prüfen Sie bitte, ob der Aufgabensatz vollständig ist. Wenden   
Sie sich bei Fragen bitte sofort an die Aufsicht! Reklamationen nach Schluss der Prüfung können nicht 
anerkannt werden. 

 
2. Schreiben Sie deutlich, da Ihnen bei Unleserlichkeit Punkte verlorengehen! 
 
3. Füllen Sie als erstes sorgfältig die Kopfleiste dieses Beleges aus und tragen Sie Ihren Familien- und 

Vornamen, Ihr Geburtsdatum sowie Ihre Klasse in die Kopfleiste ein! 
 
4. Die Aufgaben können in beliebiger Reihenfolge gelöst werden. 
 
5. Die Anzahl der richtigen Lösungen erkennen Sie an der Zahl der vorgedruckten Lösungskästchen am 

rechten Rand. Tragen Sie in diese Kästchen die Lösungsziffer (das ist die Kennziffer der vor-gegebenen 
Antworten) ein. 

 
6. Wenn Sie ein Kästchen falsch ausgefüllt haben, dann streichen Sie das falsche Ergebnis deut- 

lich durch und schreiben die richtige Lösungsziffer unter das Lösungskästchen. 
 
 
 
 

Zur Bearbeitung der Aufgaben blättern Sie bitte um! 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
1. Aufgabe  (1 Punkt) 

Eine Auszubildende zur MFA begann am 1. September 2016 ihre Ausbildung. Es wurde eine 
Probezeit vereinbart, die so lang wie möglich ist. Wann endet diese? 
 
 1  Am 15. September 2016 

 2  Am 30. September 2016 

 3  Am 31. Oktober 2016 

 4  Am 30. November 2016 

 5  Am 31. Dezember 2016 

 
2. Aufgabe  (1 Punkt) 

Mit dem Tag der bestandenen Abschlussprüfung hat die Auszubildende ihr Ausbildungsverhältnis 
beendet. Welche Aussage über die Weiterbeschäftigung ist nach dem BBiG richtig? 
 
 1  Bei erfolgreicher Prüfung muss die Auszubildende bis zum Vertragsende im Ausbildungsvertrag 

weiter beschäftigt werden. 

 2  Nach erfolgreicher Prüfung muss die Ausbildungspraxis sie als  
neue Mitarbeiterin beschäftigen. 

 3  Bei Weiterbeschäftigung nach erfolgreicher Prüfung entsteht ein Arbeitsverhältnis auf 
unbestimmte Dauer. 

 4  Nach erfolgreicher Prüfung muss die Ausbildungspraxis sie als Mitarbeiterin weiterbeschäftigen, 
wenn sie noch Jugendliche ist. 

 5  Bei Nichtübernahme in das Arbeitsverhältnis muss die 4-wöchige Kündigungsfrist eingehalten 
werden. 

 
3. Aufgabe  (1 Punkt) 

Was regelt das Jugendarbeitsschutzgesetz? 
 
 1  Die Einteilung der Berufsschulstunden für Jugendliche. 

 2  Die wichtigsten Lerninhalte für Auszubildende. 

 3  Die Pflichten des Auszubildenden. 

 4  Die Aufgaben der Jugend- und Auszubildendenvertretung. 

 5  Die Höchstwochenarbeitszeit und den Mindesturlaub für Jugendliche. 
 
 
4. Aufgabe  (1 Punkt)  
 
Welche Aussage zu den Ruhepausen nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz ist richtig? 
 
 1  Ruhepausen müssen bei einer täglichen Arbeitszeit von mehr als 6 Stunden insgesamt 

mindestens 60 Minuten betragen. 
 

 2  Die zeitliche Festlegung der Ruhepausen kann individuell geregelt werden. 

 3  Die Mindestdauer je Pause muss mindestens 10 Minuten betragen. 

 4  Länger als 4 Stunden hintereinander dürfen Jugendliche nicht ohne Ruhepause beschäftigt 
werden. 

 5  Bei 5 Stunden Arbeitszeit muss die Pause 60 Minuten betragen. 
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5. Aufgabe  (2 Punkte) 

In welchen Beispielen sind die Versicherungsart und der dazugehörige Begriff richtig zugeordnet? 
 
Versicherungsart:                                                         Begriff: 

 1  Kfz-Teilkaskoversicherung                                        Vermögensversicherung 

 2  Gesetzliche Pflegeversicherung                                Individualversicherung 

 3  Lebensversicherung                                                  Vermögensversicherung 

 4  Gesetzliche Rentenversicherung                               Subsidaritätsprinzip 

 5  Krankenversicherung                                                 Pflichtversicherung 

 6  Private Haftpflichtversicherung                                  Vermögensversicherung 

 
6. Aufgabe  (1 Punkt) 

Welche Aussage zum Mutterschaftsgeld ist richtig? 
 
 1  Mutterschaftsgeld erhält die Mutter für ihr Kind bis zum Schuleintritt. 

 2  Mutterschaftsgeld erhält die Schwangere von Beginn der Schwangerschaft bis zur Geburt. 

 3  Mutterschaftsgeld erhält die Schwangere 6 Wochen vor der Geburt bis 8 Wochen nach der  
Geburt. 

 4  Mutterschaftsgeld erhält die Schwangere 6 Wochen vor der Geburt bis zum 3. Geburtstag ihres 
Kindes. 

 5  Mutterschaftsgeld wird nur bei Frühgeburten bezahlt. 

 
7. Aufgabe  (1 Punkt) 

Eine Medizinische Fachangestellte erhält aufgrund einer Krankheit für acht Wochen eine 
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung. Von wem bekommt sie in der achten Woche eine 
Lohnersatzleistung? 
 
 1  Vom Arbeitgeber 

 2  Von der gesetzlichen Unfallversicherung 

 3  Von der gesetzlichen Rentenversicherung 

 4  Von der gesetzlichen Krankenversicherung 

 5  Vom Staat 

 
8. Aufgabe  (1 Punkt) 

An wen muss der Arbeitgeber den Arbeitgeber- und Arbeitnehmeranteil zur Sozialversicherung 
abführen? 
 
 1  An das Finanzamt 

 2  An die zuständige Krankenkasse 

 3  An die Bayerische Landesärztekammer 

 4  An die Berufsgenossenschaft 

 5  An die Bundesagentur für Arbeit 

 
3 P:5/ 

4 

4 

4 

4 

4 



 

 
9. Aufgabe  (1 Punkt) 

Was versteht man in der Sozialversicherung unter der „Beitragsbemessungsgrenze“? 
 
 1  Den maximalen Bruttolohn, der bei der Berechnung der Sozialversicherungs- 

beiträge berücksichtigt wird. 

 2  Den Einkommensbetrag, ab dem die Versicherungspflicht endet. 

 3  Den maximalen Betrag, der von der Krankenversicherung erstattet wird. 

 4  Den Prozentbetrag, den Arbeitgeber und Arbeitnehmer an die Sozialversicherung 
zu zahlen haben. 

 5  Die Einkommenshöhe, die steuer- und sozialversicherungsfrei ist. 

 

 
10. Aufgabe  (1 Punkt) 

Eine ausgelernte MFA (21 Jahre) kündigte am 10. Mai 2017. Wann kann sie unter Einhaltung der gesetzlichen 
Kündigungsfrist frühestens aus der Praxis ausscheiden? 
 
 1  Am 31. Mai 2017 

 2  Am 01. Juni 2017 

 3  Am 15. Juni 2017 

 4  Am 01. Juli 2017 

 5  Am 01. August 2017 

 
11. Aufgabe  (1 Punkt)  

Welche Rechtsstreitigkeit wird vor dem Sozialgericht entschieden? 
 
 1  Ein Arzt klagt gegen eine Privatpatientin, die sich weigert die Liquidation zu begleichen. 

 2  Eine MFA klagt gegen ihre ungerechtfertigte Kündigung. 

 3  Eine Auszubildende klagt, weil sie nicht zur Abschlussprüfung zugelassen wird. 

 4  Eine MFA klagt, weil bei ihrer Einkommensteuererklärung ein Teil der Werbungskosten nicht 
anerkannt wird. 

 5  Eine MFA klagt gegen ihre Krankenkasse, die eine ärztliche Leistung nicht voll erstatten will. 

 

 
12. Aufgabe  (1 Punkt) 
 
Was versteht man im Tarifrecht unter der Friedenspflicht? 
 
 1  Beim Scheitern der Verhandlungen bemüht sich ein Schlichter um das 

Zustandekommen eines Tarifvertrages. 

 2  Während der Laufzeit eines Tarifvertrages dürfen keine „Kampfmaßnahmen“  
von den Tarifpartnern durchgeführt werden. 

 3  Ein Streik wird durch eine Betriebsvereinbarung während der Tarifverhandlung 
ausgeschlossen. 

 4  Bestimmte Berufsgruppen dürfen sich nicht am Streik beteiligen. 

 5  Die Arbeitgeber dürfen als Reaktion auf den Streik die Arbeitnehmer nicht aussperren. 
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13. Aufgabe  (1 Punkt) 

Wer wählt den/die Bundeskanzler/in der Bundesrepublik Deutschland? 
 
 1  Die wahlberechtigten Bürger 

 2  Der Bundesrat 

 3  Der Bundestag 

 4  Die Bundesversammlung 

 5  Die Ministerpräsidenten der Länder 
 

 
14. Aufgabe  (1 Punkt) 

Welche Person legt die Richtlinien der Politik in der Bundesrepublik Deutschland fest? 
 
 1  Bundespräsident/in 

 2  Ministerpräsident/in 

 3  Bundestagspräsident/in 

 4  Bundesratspräsident/in 

 5  Bundeskanzler/in 

 

 
15. Aufgabe  (1 Punkt) 

Wie nennt man den Zusammenschluss von Parteien zur Regierungsbildung? 
 
 1  Fraktion 

 2  Fusion 

 3  Petition 

 4  Opposition 

 5  Koalition 
 

 
16. Aufgabe  (1 Punkt) 

Welche Aussage zum Bundespräsidenten der Bundesrepublik Deutschland ist falsch? 
 
 1  Die Amtszeit der Bundespräsidenten beträgt 5 Jahre. 

 2  Der Bundespräsident kann einmal wiedergewählt werden. 

 3  Der Bundespräsident ist das Staatsoberhaupt der Bundesrepublik Deutschland. 

 4  Der Bundespräsident wird vom Bundestag gewählt. 

 5  Kandidaten zum Bundespräsidenten müssen mindestens 40 Jahre alt sein. 
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17. Aufgabe  (1 Punkt) 

Unter aktivem Wahlrecht versteht man das Recht, 
 
 1  an Wahlversammlungen teilzunehmen. 

 2  im Bundestag abzustimmen. 

 3  einer Partei beizutreten. 

 4  gewählt zu werden. 

 5  zu wählen. 

 

 
18. Aufgabe  (1 Punkt) 

Die Bundesrepublik Deutschland ist ein föderalistischer Staat. Was bedeutet diese Aussage? 
 
 1  Die Bundesrepublik Deutschland besteht aus mehreren Bundesländern, die keine eigenen 

Kompetenzen besitzen. 

 2  Kleinere Bundesländer besitzen weniger Kompetenzen als größere Bundesländer. 

 3  Die Bundesrepublik Deutschland besteht aus mehreren Bundesländern, die eigene 
Kompetenzen besitzen. 

 4  Bei unterschiedlichen Regelungen zwischen Bundesrecht und Landesrecht gilt der Grundsatz: 
Landesrecht bricht Bundesrecht. 

 5  Die Bundesländer werden vom Bund finanziell unterstützt. 

 
19. Aufgabe  (3 Punkte) 

Für wie viele Jahre werden die genannten Institutionen gewählt? 
 
 1  2 Jahre 

 2  3 Jahre 

 3  4 Jahre 

 4  5 Jahre 

 5  6 Jahre 

 6  7 Jahre 

 
20. Aufgabe  (1 Punkt) 

Wie heißt der aktuelle Bundespräsident?  
 
 1  Martin Schulz 

 2  Frank-Walter Steinmeier 

 3  Alexander Hold 

 4  Joachim Gauck 

 5  Horst Seehofer 
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21. Aufgabe  (1 Punkt) 

Welches Bundesorgan wird der Exekutive zugeordnet? 
 
 1  Bundestag 

 2  Bundesrat 

 3  Bundesregierung 

 4  Bundesverfassungsgericht 

 5  Bundesfinanzhof 

 
22. Aufgabe  (1 Punkt) 

Was versteht man unter dem Bruttoinlandsprodukt (BIP)? 
 
 1  Das BIP ist die Summe der Güter und Dienstleistungen, die in einem Jahr in einem Land 

produziert werden. 

 2  Das BIP ist die Summe der Einkommen der Bürger in einem Jahr in einem Land. 

 3  Das BIP ist die Summe der Güter und Dienstleistungen, die in einem Jahr von einem Land 
exportiert werden. 

 4  Das BIP ist die Summe der Einnahmen, die ein Land in einem Jahr erzielt. 

 5  Das BIP ist die Differenz von Exporten und Importen in einem Jahr in einem Land. 

 

 
23. Aufgabe  (1 Punkt) 

Welche der folgenden Maßnahmen soll zum Konjunkturaufschwung beitragen? 
 
 1  Kürzung des Kindergeldes 

 2  Erhöhung der Mehrwertsteuer 

 3  Ökoabgabe auf Kraftstoffe aller Art 

 4  Europäische Zentralbank senkt den Leitzins 

 5  Neue umfangreiche Vorschriften für Unternehmensneugründungen 

 

 
24. Aufgabe  (1 Punkt) 

Was kann ein Anzeichen für eine bevorstehende Rezession sein? 
 
 1  Die Zinsen steigen. 

 2  Die Unternehmensgewinne steigen. 

 3  Die Auftragseingänge der Unternehmen nehmen ab. 

 4  Die Steuereinnahmen steigen. 

 5  Die Kaufkraft steigt. 
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25. Aufgabe  (1 Punkt) 

Welches wirtschaftliche Ziel ist nicht im „magischen Viereck“ enthalten? 
 
 1  Hoher Beschäftigungsstand 

 2  Gerechte Einkommens- und Vermögensverteilung 

 3  Stabilität des Preisniveaus 

 4  Außenwirtschaftliches Gleichgewicht 

 5  Stetiges und angemessenes Wirtschaftswachstum 

 

 
26. Aufgabe  (1 Punkt) 

In einer Volkswirtschaft ist die Geldmenge geringer als die Gütermenge. Welcher Begriff 
kennzeichnet diesen Zustand? 
 
 1  Deflation 

 2  Inflation 

 3  Depression 

 4  Rezession 

 5  Expansion 

 

 
27. Aufgabe  (1 Punkt) 

Wie heißt die in Deutschland bestehende Wirtschaftsform? 
 
 1  Freie Zentralwirtschaft 

 2  Planwirtschaft 

 3  Soziale Marktwirtschaft 

 4  Gelenkte Marktwirtschaft 

 5  Freie Marktwirtschaft 

 

 

 
8 P:3/ 

4 

4 

4 


